
Zur Chronik der Schule.
Das Schuljahr 18°^^ wurde am Freitag den 8. Octobcr früh 8 Uhr mit einer gcmcinschaftlichcu

Morgcuandacht und einer kurzen Ansprache des Rectors eröffnet, an welche derselbe die Einführung der neu

aufgenommenen Schüler und die Mittheilung der in Folge abgehaltener Nachprüfungen beschlossenen nach¬
träglichen Versetzungen anschloß.

Der Unterricht des ersten Schul-Quartals endigte am Donnerstag den 23. Dccember mit einer vom

Herrn Candidatcn Everts b u sch gehaltenen Schlußandacht. Die Weihnachtsfcrien dauerten bis zum 3. Januar
1870 excl., so daß mit der Morgcuandacht dieses Tages der Unterricht wieder aufgenommen wurde.

Am 22. März wurde der Geburtstag Sr. Majestät des Königs durch eine aus Gesang und

Declamation der Schüler und ans einer Festrede des Herrn Rector Philipp: bestehende Schulfeier festlich
begangen.

Das Winterhalbjahr wurde am 12. April mit Austheilung der Semcsterzcugnisse und einer gemein¬

schaftlichen Andacht geschlossen; das Sommerhalbjahr begann am 2. Mai. Während der Pfingstwoche

wurde im Einklänge mit den gesetzlichen Bestimmungen der Unterricht ausgesetzt, indem die Ostcrfericn um
i/s Woche verkürzt waren.

Der Gesundheitszustand der Schüler, besonders der unteren Classcn, war in den rauhen Wintcr-

monatcn weniger befriedigend, als in früheren Jahren, so daß der regelmäßige Fortgang des Unterrichts

mannigfach erschwert wurde. Eine größere Störung trat in demselben dadurch ein, daß Referent Mitte März

von einer schweren Krankheit befallen wurde, deren Nachwehcn ihn für den ganzen Nest des Schuljahres an

der Wiederaufnahme seines Unterrichts verhinderten, bis Anfang Juli sogar von der Leitung der Anstalt fern

hielten. Seine Vertretung im Unterrichte des Sommerhalbjahrs wurde nach einem von der Königlichen

Regierung zu Düsseldorf genehmigten Plane in dankenswcrthcr Bereitwilligkeit von den Mitgliedern des Lchrcr-

Collegii übernommen. Die interimistische Leitung der Anstalt wurde von der Behörde dem Herrn Rector
Philippi übertragen.
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L. Khrversassuttg.
I. Berthcilung des Unterrichts.

Lehrer. Secunda. Hcrtia. <S uart a. ch ui n ta. Sc5ta.
Wors ch n k c. 8a.

1.u.2.Abth. 3. Abth. 8t.

1 I>r. Schumann,
Nector.

Mathem. 5
Physik 3

Geometrie 2 Latein 6 IL

2 Rector Philip-
yi, Ordinarius
der Secunda.

Franz. 4
Englisch 3

Franz. 4
Englisch 4

Franz. 5 20

253 Schirlilz. Chemie und
Naturgesch.3

Mathem. u.
Rechnen 6

Rechnen 4 Latein 8

Turnen 4

4 Verres,Ordina-
rius der Quarta.

Deutsch 3
Latein 4

Latein 6
Franz. 5
Geschichte u.
Geogr. 4

22

5 Evertsbusch,
Ordinarius der
Tertia.

Ev. Rel. 2
Geschichte u.
Geogr. 3

Ev. Rel. 2
Geschichte u.
Geogr. 4
Latein 9
Deutsch 3

Ev. Rel. 2
Deutsch 3

24

6

7

Schre y. Naturgesetz. 2 Naturgcsch. 2 Naturgcsch. 2 Geogr. 2
Deutsches
Dictat 1

9

Richter, Ordi¬
narius der
Quinta.

Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2
Rechnen 4
Deutsch 4
Geschichte u.
Geogr. 3

Zeichnen 2
Deutsch u.
Geschichte 5

24

8 Schcer, Ordi¬
narius d. Sexta.

Singen 2

Schreiben 2 Ev. Rel. 3
Schreiben 2
Singen 1

Ev. Rel. 3
Rechnen 5
Schreiben 3
Singen 1

Rechnen 0 28

9 Dicke, Lehrer d.
Vorschule.

Evang. Z
Schrei
Sing

Deutsch 10

eligion 3
ben 4
en 1

Deutsch 7
Rechnen 4

29

10 Hoeningen,
Caplan.

Kath. Religion 2 Kath. Religion 2 Kath. Religion 2 6

Vorstehende Unterrichtsvertheilung ist im Sommerhalbjahr wegen der Vertretung des Referenten (siehe Chronik) mehr¬
fach modificirt worden.



II, Ucbersicht der im Schuljahr dnrchgenommcncn Lchrpensa.

Höhcrc Bürgcrschulc.

Sccunda, Ordinarius Philippi.
Ev. Ncligio » slc h rc 2 St,, Candidat Evcrtsbusch. RcformationSgcschichtc.Lectürc ncu-

testamcutlichcr Briefe; an sic angeknüpft die Hauptpunkte der christlichen Glaubenslehre, spccicll die Christologie.
Sprüche, Psalmen, Kirchenlieder und deren Dichter.

Deutsch 3 St., Vcrrcs, Lectürc der Jungfrau von Orleans von Schiller, ausgewählter Prosa
von Göthe und Schillcr'schcrGedichte. Das Wichtigste aus der Poetik, Metrik und Stylistik; Synonymik
und Wortbildungslehrc. Hebungen im Dcfinircn und Disponiren; monatlich ein deutscher Aufsatz (Themata
siehe unten unter IV).

Latein 4 St., Vcrrcs. Die wichtigsten Regeln der Syntax wiederholtund erweitert nach Sibcrti.
Ilcbcrsctzcu von Lassar 5. Dallioum Till. VI und I und Oviel Ustain. IV. 563 — 789, VIII. 612—726, V.
346—571, wovon ungefähr 100 Verse memorirt wurden. Kcnntniß'dcs Hexameters. Wöchentlich eine schrift¬
liche Arbeit zur Corrcctur, jede 4. Arbeit ein Extemporale.

Französisch 4 St., Philippi. Ergänzende Repetitioncu aus der Grammatik nach Plötz lSyntax
des Artikels, AdjcetivS und Adverbs, das Pronomen, Eoneordanz des Verbs mit dem Subject). Wöchentlich
ein Excrcitium, jede 3. Arbeit ein Extemporale. Ucbcrsctzeu aus Jdclcr und Noltc Th. 1 und Besprechung
des Gelesenen in französischer Sprache; Phraseologie.

Englisch 3 St., Philippi. GrammatischeHebungen ans der Schulgrammatik von Dcgcnhardt
(der anomale Thcil der Grammatik, Syntax des erweiterten und zusammengesetztenSatzes). Wöchentlicheine
schriftliche Arbeit zur Corrcktur, jede 3. Arbeit ein Extemporale. Lectürc von Schütz, lsistorioal ssrias III
(Nllvisllt llistorz-); Mcmorircn geeigneter Abschnitte,Phraseologie.

Geographie und Geschichte 3 St., Evcrtsbusch. Geschichte des Mittelalters und der neueren
Zeit bis 1815 nach Beck. Geographische Repetitioncu.

Mathematik und Rechnen 5 St, Dr. Schumann. Reposition und Ergänzungder Planimetrie,
ebene Trigonometrie nach Schumann. Uebung im Lösen planimetrischcrAufgaben in analytisch-synthetischer
Methode mit geometrischer und algebraischer Analysis; alle 14 Tage eine mathematische Arbeit —
2 St. Wissenschaftliche Begründung des arithmetischen Pensums der Tertia, die Lehre von den Potenzen,
Wurzeln und Logarithmen, von den Proportionen und Progressionen ucbst ZinscszinS-und Rcntcnrcchnnng
nach Schumann —- 2 St. Wcchsclrechnnngund zusammengesetzteWaarcncalcnlation nach Klcinpaul — 1 St.

Naturwissenschaften 6 St., Dr. Schumann und Schirlitz.
Physik 3 St., Dr. Schumann. Elcctrieität und Magnetismus, Wärmelehre nach Koppe.
Chemie 2 St., Schirlitz. Lehre von den Metalloiden und Leichtmetalle» nach Schorn.
Naturgeschichte 1 St., Schirlitz. Zoologischeund botanischeSystematik, Anfänge der

Mineralogie.

Hertia. Ordinarius Evcrtsbusch.
Ev. Ncligi onslchrc 2 St., Evcrtsbusch. Lectürc mcssianischer und prophetischer Stellen des

alten Testaments und ausgewählter Psalmen, Bibclkundc. Lectürc der Bergpredigt und der Apostelgeschichte;
au letztere angeknüpftMittheilungcn über Ausbreitung der christlichen Kirche und ihre Reformation. Das
Kirchenjahr; Sprüche, Psalmen und Kirchenlieder.

Deutsch 3 St., Evcrtsbusch. Lesen und Erklären prosaischerund poetischerStücke ans dem
Lcscbuchc von Hopf und Paulsick; damit verknüpft die allcrnothwcndigstcBelehrung über Versmaß und
allgemeine metrische Gesetze,Wortbildungslehrc. Mündliche und schriftlicheUebung im Reproducircn und
Umformen; Anleitung zur Aufsuchung der Disposition gelesener Stücke und zum eigenen Disponiren, alle
14 Tage ein Aufsatz. Freie Vorträge aus dem Gebiete der Geschichte.

Latein 5 St., Evcrtsbusch. Erweiternde Reposition der Casuslchrc, Wiederholungenaus der
Formenlehre; die Conjunctioncn und die wichtigstenParticipialconstruclioncn, das Wichtigste ans der
Tempus- und Moduslchre, Alles in bestimmt festgesetzter Auswahl nach Sibcrti. Wöchentliche Excrciticn
aus Mciring Uebungsbuch 1, jede 3. Arbeit ein Extemporale. Lectürc von 0. Uoxos, ^lilsiaäss, Dllooion,
Datamss und von kkaesar l>. AallioainIIb. I.



Französisch 4 St., Philippi. Rcpctition der unregelmäßigenVerben. Plötz Schnlgrammatik
Abschnitt3—6 incl. Wöchentlich ein Exercitinm, jede 3. Arbeit ein Extemporale. Uebungcn, gesprochenes
Französisch zu verstehen und nach dem Gehör in's Deutsche zu übersetzen, Mcmorircn kleiner Sätze, Verse
und Fabeln; Phraseologie. Lcctürc von 41ieIio.uA, Iiistoiro cls la troisioins oioisallö.

Englisch 4 St., Philippi. Regeln über Aussprache und Orthographie mit vielfachen mündlichen
und schriftlichen Uebungcn. Formenlehre und die wichtigsten Regeln der Syntax nach Dcgcnhardt, Elcmen-
tarbuch. Wöchentlichein Exercitinm, jede 3. Arbeit ein Extemporale oder Dictat. Mcmorircn geeigneter
poetischer und prosaischer Stellen. Mit den Obertertianern Uebungcn, gesprochenes Englisch nach dem Gehör
in's Deutsche zu übersetzen.

Geschichte und Geographie 4 St., EvcrtSbusch. Deutsche Geschichte bis zum 30jahrigcn
Kriege, preußische Geschichtebis 1815 im Anschluß daran, nach Beck und Pütz Grundriß, 2 St. Topisch-
politischc Geographievon Deutschland,spccicll Preußen nach Scydlitz, 2 St.

Mathematik und Rechnen 6 St, Schirlitz. Planimetrie bis zur Flächenmessung cxcl. nach
Schumann. Ucbung im Beweisen leichter Lehrsätze und im Lösen leichter Constrnctionsaufgabcndurch geome¬
trische Oertcr, BerwandlungSanfgabcnnach Gandtncr und Iunghans Th. 1. Wöchentlich abwechselnd ein
Exercitinm oder Extemporale,2 St. Ucbcrsicht über die verschiedenen Rechnungsarten,4 Spccics in absolu¬
ten und algebraischen unbestimmtenZahlen, Elemente der Potcnzlehreund der Lehre von den Gleichungen des
1. Grades mit einer Unbekanntennach Schumann, 2 St. Wurzclausziehcn; Kcttenrcchnuug,Münzrcchnung
und einfache Waarencalcnlationcnnach Kleinpaul, 2 St.

Naturgeschichte 2 St., Schrey. Im Winter: AllgemeineUcbcrsicht über die Klassen des Thicr-
rcichs, Systematik der wirbellosenThiere, spccicll der Inscctcn nach Schilling. Im Sommer: Systematik
der wichtigsten natürlichen Pflanzcnfamilicn.

Huarta. Ordinarius Vcrrcs.
Ev. Re ligions lehre 2 St., EvcrtSbusch. Im Winter: Kurze Ucbcrsicht über die Bücher des

alten Testaments. Lectürc wichtiger Capitel über den alttcstamcntlichcn Gottesdienst und solcher historischer
Abschnitte, aus denen der Zusammenhangder Geschichte des israelitischen Volks erkennbar ist; dabei Rcpc¬
tition der biblischen Geschichte. Geographie von Palästina. Im Sommer: Das Leben Jesu synoptisch
nach den Evangelien, angeknüpft an Lcctüre passender Abschnittederselben, dabei Rcpctition der biblischen
Geschichte. Das Kirchenjahr; Sprüche, Psalmen und Kirchenlieder.

Deutsch 3 St., EvcrtSbusch. Lesen und Erklären prosaischer und poetischer Mustcrstnckcaus dem
Lesebuch von Hopf und Paulsick, mit mündlichen Uebungcn im Auffassen und Wiedergeben des Inhalts, Mcmorircn
von Gedichten. Im Anschluß an das Lesebuch:der zusammengesetzte Satz, die Conjunctioncn,Jntcrpunctionslchrc,
Mitthcilungen aus der Wortbildungslchre. Alle 14 Tage ein Aufsatz erzählenden oder beschreibenden Charakters.

Latein 6 St., VcrrcS. Wiederholung der Formenlehre; Lernen unregelmäßiger Verbalstamm-
zeitc»; aoousativusouin iuünitivo, abiativus absolutus, das Wichtigste aus der Casnslchre in bestimmter
Auswahl nach Siberti. Wöchentlich ein Exercitinm aus Mciring Ucbnngsbnch Th. 1 oder ein Extemporale.

Französisch 5 St., Vcrrcs. Rcpctitiondes Pensums der Quinta. PlötzElemcntarbuchAbschn. 5
und Plötz Schulgrammatik Abschnitt1 und 2 (unregelmäßige Verben). Wöchentlich ein Exercitinm oder
Extemporalercsp. orthographisches Dictat.

Geschichte und Geographie 4 St., Verres. Alte Geschichte in kurzem Abriß nach Beck,
2 St. Topisch-politischc Geographie von Europa nach Scydlitz, 2 St.

Mathematik und Rechnen 6 St. Planimetrie bis zur Kreiskehrenach Schumann, 2 St.,
vi-. Schumann. Rechnen: Erweiternde Repctition des Pensums der Quinta nach Kleinpaul. Dccimal-
brüchc, Rabatt- und Tcrminrcchnung,Mischnngsrcchnung nach Klempau!. 4 St., Schirlitz.

Naturgeschichte 2 St., Schrey. Im Winter: Systematik der Wirbclthicrc, Bau des mensch¬
lichen Körpers. Im Sommer: Unterscheidung der Gattungen der wichtigstennatürlichen Pflanzenfamilien,
Linno'sches System.

Gllinta. Ordinarius Richter.
Ev. Rcligi onslchrc 3 St., Scheer. Biblische Geschichten des neuen Testaments nach Zahn

(20 ausgewählteAbschnitte möglichst wörtlich). Sprüche und 6 neue Kirchenlieder. Mcmorircn des aposto¬
lischen Glaubensbekenntnisses,des Vaterunsers und der Einsetznngswortcder Sacramente.



Deutsch 4 St., Richter. Ucbuiigcn im Lesen und Wiedererzählen, Mcmorircn von Gedichten;
die Lehre vom erweiterten Sah und seinen Wortarten, specicll auch von den Präpositionenund vom Pronomen,
im Anschluß an das Lesebuchvon Hopf und Paulsiek. Dictatc, wechselnd mit schriftlicherWiedergabe vor¬
getragenerErzählungen.

Latein 6 St., vi-. Schumann. Rcpctition des Pensums der Sexta. Vsi-ba clexonontia, anomaler
und äkkoetiva, Comparation der Adjectiva, Zahlwörter, Präpositionen, Infinitive und Partieipicn nach
Schcclc's VorschuleTh. 1 Z. 25 bis zu Ende. Ucbcrsetzcn und Memoriren äsopischer Fabeln. Wöchentlich
abwechselnd ein Exercitium oder Extemporale.

Französisch 5 St., Philippi. Plötz Elcmentarbuch, Abschnitt 1—4 incl.; von Weihnachten
ab alle 8 Tage ein Extemporale oder Dictat.

Geschichte und Geographie 3 St., Richter. Abgerundete Bilder bedeutender Persönlichkeiten
und Facta aus dem ganzen Gebiete der Geschichte, 1 St. Topisch-politischc Geographie der außereuropäischen
Erdtheile nach Sehdlitz, 2 S.

Rechnen 4 St., Richter. Rcpctition der Bruchrechnung,besonders an den eingekleideten Aufgaben
über Multiplication und Division der Brüche in Fölsing I. Einfache und zusammengesetzteRegel de tri mit
Reduction auf die Einheit, Zinsrechnung, Gcsellschaftsrechnung nach Fölsing II.

Naturgeschichte 2 St., Schrey. Im Winter: Repräsentanten der wichtigsten Thierfamilien,
specicll der Wirbelthierc. Im Sommer: Repräsentanten der wichtigsten Pflanzenfamilien.

Se.kta. Ordinarius Schcer.
Ev. Rcligionslehrc 3 St., Schcer. Biblische Geschichten des alten Testaments nach Zahn

(20 ausgewählte Abschnitte möglichst wörtlich). Im Anschluß daran wurden mcmorirt die Gebote und der
erste Artikel des apostolischen Glaubensbekenntnisses. Sprüche, 8 festgesetzte Kirchenlieder.

Deutsch und Geschichte 5 St., Richter. Hebungenim Lesen und Wiedererzählen, Mcmorircn
von Gedichten; der einfache Satz mit Objcct und seine Rcdctheilc, Satzvcrwandlungen, Alles im Anschluß
an das Lesebuch von Hops und Paulsick. Mündliche Wiedergabe vorgetragener Erzählungen aus dem grie¬
chischen und römischen Altcrthum; wöchentlicheDictate. — Dazu 1 Stunde Dictat, Schrey.

Latein 8 St., Schirlitz. Dcclination des Substantivs und Adjectivs, Hauptgcnusrcgcln,Prono¬
mina, sum und die 4 Conjugutioncnnach Scheele Vorschule Th. 1 bis A. 25 incl. Von Weihnachtenab
wöchentlich ein Extemporale.

Geographie 2 St., Schrey. Ucbcrsicht über die allgemeinen Verhältnisse der Erde und der ein¬
zelnen Erdtheile nach Scydlitz Abschnitt 1.

Rechnen 5 St., Schcer. 4 Spccics in benannten Zahlen, Resolvircn und Rcducircn rcpctitorisch;
Bruchrechnungnach Fölsing Th. 1.

Katholische Religionslehre.
a) Obere Abtheilung 2 St., Hoeningen. Ucbcr den Begriff und die Quellen des Glanbens.

Einleitung in die Bücher des alten und neuen Testaments. Die Lehre von der Erbsünde. Kirchcngcschichte
von Christus bis auf Karl den Großen nach Sicmcrs. AusgewählteStücke des alten und neuen Testaments
nach Schumacher.

b) Untere Abtheilung 2 St., Hoeningen. Von den Gnadcnmittcln nach Dcharbe's großem
Katechismus Die Erhöhung und VerherrlichungJesu, die Ausbreitung seiner Kirche unter den Aposteln.
Biblische Geschichte von der Zeit der Könige bis ans Christus, nach Schumacher.

Technische Fertigkeiten.a) Zeichnen.
Sexta 2 St., Richter. Linien in verschiedenen Richtungen, Maßen und Verbindungen.

Elcmcntarischc Vorübungen zum Zeichnen von Ornamenten und Blattformen.
Quinta 2 St., Richter. Die ersten Elemente des perspcctivischcn Zeichnens nach Drath-

körpcrn. Freihandzeichnen. EinfacheOrnamente nach Vorzeichnungcn oder Wandtafeln.
Quarta 2 ,St.. Richter. Weitere Entwicklungder Perspective. Nebung im Zeichnen von

Arabesken,Thieren, Köpfen und ganzen Figuren, nach Vorlcgcblättcrn und Gypsmodcllen.
Tertia und Sccunda 2 St., Richter. Dasselbe.
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b) Schreiben.
Sexta 3 St., Quinta 2 St., Quarta 2 St., Sehe er.

v) Singen 4 St., Schccr.
1. Abthcilnng 2 St. Notenkcnntniß,Trcffübmigen,Einübung von Chorälen und Liedern

ans den vierstimmigen Chorlicdcrn von W. Grccff.
2. Abthcilung 2 St. Notenkcnntniß,Trcffübnngen, Einübung von Chorälen und zwei¬

stimmigen Liedern aus Hartmann Cursns 1.

Gymnastische Hebungen.
Wegen Mangels eines geeigneten Locals mußte das Wintcrturncn ausgesetzt werden, während im

Sommer unter Leitung des Herrn Schirlitz wöchentlich 4 Stunden geturnt wurde! cs waren dabei die
Schüler so in 2 Abthcilnngcn gethcilt, daß jeder nicht dispcnsirte Schüler wöchentlichan 2 Turnstunden Theil
nahm. Der Ausfall des Unterrichts im Winter muß als ei» großer Ucbelstand bezeichnet werden, und cS ist
deshalb dringend zu wünschen, daß die schon länger beabsichtigteErbauung einer Turnhalle möglichst bald zur
Ausführung komme.

Vorschule.
1) Rcligionslehre; a) evangelische, (Abth. 1—3) 3 St., Dicke. Ausgewählte biblische

Geschichten des alten und neuen Testaments nach Zahn. Sprüche, Licdcrversc. b) katholische, 2 St.,
Hoeningen. Von den Geboten und deren Ucbcrtrctungnach dem Diözescnkatcchismns.Biblische Geschichten
des neuen Testaments nach Schumacher.

2) Deutsche Sprache; a) Untere Abthcilung 7 St., Dicke. Kenntniß der Laute und
ihrer Zeichen, Lesen und Schreiben von Wörtern, im Anschluß an die Fibel von Hacsters. Auswendiglernen
kleiner Gedichte. Sprechübungen, b) Mittlere und obere Abthcilung 10 St., Dicke. Uebung im
Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift, Auswendiglernen kleiner Gedichte, Uebung im Wiedererzählen,
Lehre von den Wortarten; Alles im Anschluß an das Lesebuch von Hicckc, Stufe 1. Vielfache orthographische
Ucbnngcn und wöchentlich ein Dictat zur Corrcctnr.

3) Rechnen. Untere Abthcilung 4 St., Dicke. Addircn und Subtrahircn im Zahlcukrcisc
von 1 — 100. Multipliciren im Zahlenkrcisevon 1—30. Mittlere und obere Abtheilung 6 St.,
Schccr. Die 4 Specics in ganzen nnbenannten und benannten Zahlen.

4) Schreiben. Die 3 Abtheilungencombinirt, 4 St., Dicke.
5) Singen. Die 3 Abtheilungen combinirt, 1 St., Dicke. Choräle und kleine Volkslieder.

III. Lehrplau nach Lehrgegenstiinden und wöchentlicher Stundenzahl.
Höhere Bürgerschule.

Telirgcgcnltände. Sccunda. Tertia. Huarta. Äuinta. Scrta.

Religionslehre, evangelische .... 2 2 3 3

„ katholische 2 2
Deutsch 3 3 3 4 6 (incl. Gesch. >
Latein 4 5 a 6 8
Französisch 4 4 s S —

Englisch 3 4 — — —

Geschichte und Geographie A 4 4 3 2 (s. Deutsch.)
Naturwifsenschaften 6 2 2 2 —

Mathematik und Rechnen 5 «Z 6 4 S
Schreiben — — 2 2 3

Zeichnen 2 2 2 Z

Summa der wöchentlichen Stunden 32 32 32 31 (30) 29 (28)
i excl. Singen und Turnen)
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Vors ch u l r.

Telirgegenstünde. 1. u. 2. Abtheil. 3. Abtheilnng.

Religionslchre, evangelische.... 3 Stunden

„ katholische .... 2 Stunden

Deutsch 10 Stunden 7 Stunden

Schreiben 4 Stunden

Rechnen ' g Stunden 4 Stunden

Singen 1 Stunde

Summa der wöchentl. Stunden
(excl. Turnen)

24 (23) Stunden 19 (18) Stunden

IV Themata za de» deutschen Aufsätzen.

1) DaS Wasscr im Dienste dcs Menschen.

2) Am Morgen.

Z) ltioi dsatus.
^.nts obitnnr nemo suxrsraagus lunsra (tollet. (Ollrie.)

4) Was erzählt der Rhein?
5> Gcbirgsland und Ebene.

6) Der Frühling ein Bild der Jugend (Massenarbeit).

7) Ist der Rcichthnm ein Glück zu nennen?
8) Undank ist der Welt Lohn.

9) Die Kraniche des Jbykns.

10) Lob des Eisens (Massenarbeit).

V. Verzeichnis; der beim Unterricht gebrauchten Lehrbücher.
1) Religion: a.) evangelische: Zahn's biblische Historien; ll) katholische: Schnmachcr's bibl. Geschichte,

Sicmcrs Kirchcngcschichte.

2) Deutsch: Die Lesebücher von Hopf und Paulsiek für Sexta bis Tertia incl.
3) Latein: Scheele, Vorschule Th. 1, Sibcrti lat. Grammatik, Meiling Ucbnngsbnch Th. 1.

4) Französisch: Plötz Elcmcntarbuch und Schulgrammatik; Mollanä llistoirs elo la troisivins oroisaäo,
läsler nnä Uolto Th. 1.

5) Englisch: Dcgenhardt Grammatik CursuS 1 und 2; Schütz, llistorieal series III.

6) Geographie und Geschichte: Scydlitz, Schulgcographic; Beck, Lehrbuch der allgemeinen Geschichte

und Pütz, Grundriß der brandcnburgisch-prcnßischcn Geschichte.

7) Rechnen und Mathematik: Fötsing Rechenbuch Th. 1 u. 2; Klcinpanl Rechenbuch; Schumann

Lehrbuch der Mathematik Th. 1^4; Heiß arithmetische Aufgabensammlung; Gandtncr und Junghans
Thcil 1.

8) Naturwissenschaften: Koppe Physik, vr. Schorn Chemie, Schilling Naturgeschichte dcs Thicrrcichs.

9) Gesang: Hartmann Gesanguntcrricht und Grcef Chorlieder.

OHSip-

2
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d Ausmg aus dell im Schuljahr IS'li» tittgegallgeuen Persiiguugell
der vorgesetzte« Königlichen Behörde».

1) Genehmigung des Gebrauchs vou Schütz, lristorival asriss III (aaoisut Iristor^) in Sccnnda.
Königliche Regierung. Düsseldorf, den 5. Octobcr 1869.

2) Verfügung in Betreff der Beteiligung der Bürgerschule au der Feier des außerordentlichen Vel¬
lages am 10. November. Königliche Regierung. Düsseldorf, den -1. November 1869.

3) Statistische Angaben über die an der Anstalt beschäftigten Elementarlchrcr werden eingefordert.
Königliche Regierung. Düsseldorf, den 25. November 1869.

I) Mitteilung einer Verfügung des Königlichen Uutcrrichtsmiuisterii, betreffend die allmäligc Vor¬
bereitung des künftigen Gebrauchs der neuen Maße und Gewichte und ihre Berücksichtigungim Rechenunterricht
der Bürgerschule. Königliche Regierung. Düsseldorf, den 30. Dcccmber 1869.

5) Empfehlung der „Zeitschrift für die gesummten Naturwissenschaften von Pros. Giebel" von Seiten
des Unterrichtsministerii. Königliche Regierung. Düsseldorf, den 17. Januar 1370.

6) Empfehlung der „Sammlung der Verordnungen und amtlichen Bekanntmachungen über das
Turuwesen in Preußen, von vr. Enlcr und Ecklcr". Königliche Regierung. Düsseldorf, den 25. Januar 1870.

7) Empfehlung des 2. Thcils des Werkes „das höhere Schulwesen in Preußen, vom Gchcimen-Rath
I)r. Wiese". Königliche Regierung. Düsseldorf, den 1. Februar 1870.

8) Gypsvorlagcn zum Unterricht im Freihandzeichnen, hergestellt von der polytechnischen Schule zu
Dresden, werden empfohlen. Königliche Regierung. Düsseldorf, den 21. Februar 1870.

9) DaS Unterrichtsministerium übersendet das Programm der Ausstellung für Zeichenunterricht zu
Berlin und empfiehlt Betheilignng an der Ausstellung. Königliche Regierung. Düsseldorf, den I. März 1870.

10) Das Unterrichtsministerium empfiehlt mehrere Anschauungsmittel für den Unterricht im Rechnen
mit den neuen Maßen und Gewichten. Königliche Regierung. Düsseldorf, den 4. April 1870.

II) Königliche Regierung überträgt während der Krankheit des Nectors dem Rcctor Philippi die
Leitung der Anstalt Düsseldorf, den 14. April 1870.

12) Dem Rcctor wird der erbetene Urlaub zu einer Badereise bewilligt. Königliche Regierung.
Düsseldorf, den 17. Mai 1870.

13) Vom Jahre 1871 ab werden die Anforderungen bei der Turnlchrcrprüfung auf „Kcnntniß der
ersten Hülfsleistnngcn bei Körperverletzungen" erweitert. Königliche Regierung. Düsseldorf, den 28. Juni 1370.

14) Der Schluß des laufenden Schuljahrs wird auf den 31. August, der Beginn des neuen ans den
7. Octobcr festgesetzt. Königliche Regierung. Düsseldorf, den 19. Juli 1870.

v. Statistische Nachrichten.
I. Lehrcrcollc>;ittm.

An der höheren Bürgerschule und der mit ihr verbundenen Vorschule unterrichteten folgende Lehrer!
1) vr. Schumann, Rcctor. 6) Schrcy, 4. ordentlicher Lehrer.
2) Rcctor Philippi, 1. ordentlicher Lehrer. 7) Richter, 5. „ „
3) Schirlitz, 2. „ „ 8) Schecr, 6.
4) Vcrres, 3. „ „ 9) Dicke, Lehrer der Vorschule.
5) Candidat Evcrtsbusch, provisorischer Lehrer. 10) Caplan Hoeningen.
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II. Frequenz der Anstalt.

Höhere Bürgerschule.

Hcsammtsreauenr. Snm- Evan¬ Katho¬ Israeli¬ Einhei¬
mische.

Aus¬

II. III. IV. V. VI.
ma. gelisch. lisch. tisch. wärtige.

Winterhalbjahr 18^/?° . . ! 13 26 35 55 49 178 156 15 7 146 32

Sommerhalbjahr 1870 . . ^ 7 21 33 50 47 158 139 13 6 129 29

Vors ch u l e.

Die Vorschule wurde im Winter von 14, im Sommer von 46 Schülern besucht; von denselben
waren der Coiifcssion nach 34 s36) evangelisch, 9 katholisch, 1 israelitisch, der Hcimath nach 10 nicht aus
hiesiger Stadt.

III. Verzeichnis; der im Laufe des Tchnljahres abgegangenen Schüler.

e>) Mit dem Zeugnis; der Reife.
Vncmt.

d) Mit dem Militär-Zcnguissr.

Namen des Schillers. Alter.
Con-

fession.
Namen und Stand

des Vaters.

Daner des
n) auf der

Schule.

Aufenthalts
bj in

Secunda.
Gewählter Beruf.

1) Ernst Beckmann 16 I. Evang. Kaufmann 6 I. 1 I. Kaufmann *)
F. W. Beckmann hier.

2) Gustav Flucht 16 I. „ Kaufmann 6-/2 I. IV- I- Kaufmann
W. Flucht hier.

3) Franz Peres 16 I. , Wittwe 7 I. 1'/- 3.
C. Peres hier.

4) Louis Schreiber 16 I. Lehrer 6'/- I- IV- 3.
W. Schreiber hier.

5) Ernst Maußncr 15Vr I. Kaufmann 6 I. IV- I.
O. Manßner hier.

6) Julius Berg 13 I. VerwittwetePastorinBerg 5 I. IV- I.
in Neuwied.

*) Vor Beginn des Winterhalbjahrs abgegangen.
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e) Dhne dasselbe.

Namen des Schülers. Wohnort der Eltern. Alter.
Dauer des

Schulbesuchs.
Wohin?

a) Ans Sccunda:

1) Fritz Eickhorn Waise. 16 I. 4 I. Realschule I. O.

K) Aus Tertia:

5) Eugen Schwarte
3) Julius Trip.
4) Eugen Backhaus
5> Peter Kump.
6) Wilhelm Negendanz

Dorp bei Solingen.
Düsseldorf.
Solingen.
Solingen.
Solingen.

16 I.
13 I.
15 I.
15 I.
15 I.

6V- I-
3V- I.
3V- I-

S I.
3V- I-

Realschule I. O.
Realschule I. O.
Jn's kaufmännische Geschäft.

Desgl.
Desgl.

o) Aus Quarta:
Desgl.
Desgl.

7) Hermann Christians.
8) Adolf Zeutzius

Solingen.
Solingen.

16 V- I.
16'/4 I.

4V- 3.
3V- I.

ll) Aus Quinta:

9) Eduard Wüsthof
10) Rudolf Ehlis
11) Oscar Schlechtendahl
IS) Ferdinand Claussen
13) Joseph Simson
14) Emil Neuhans

Solingen.
Solingen.
Solingen.
Solingen.
Mcttmann.
Wien.

14 I.
13 I.

15-/- I-
13 I.
15 I.
11 I.

SV- 3.
IVr I-
IV- I.
SV- 3.
V- I.
V» I.

Desgl.
Desgl.
Desgl.

Unbekannt.

Desgl.
Desgl.

s) Aus Sexta:

15) Fritz Becher
16) Emil Trip
17) Fritz Heuser
18) Emil Tnckmantel

Solingen.
Düsseldorf.
Solingen.
Solingen.

14 I.
11V-. I-

14 I.
14 I.

1 I.
V- I.

IV- I.
I V- S.

Desgl.
Realschule I. O.
Iiis kaufmännische Geschäft.

Desgl.

D, Pcrmehrung des Khr-Appawts.
Die Sammlungen der Anstalt wurden aus den im Etat zur Disposition gestellten Mitteln den

vorhandenen Bedürfnissen gemäß vermehrt.



12

e) Dhnc dajsclbe.

Namen des Schülers. Wol

a) Aus Sccunda:
1) Fritz Eickhorn

5) Aus Tertia-
2) Eugen Schwarte
3) Julius Trip.
4) Eugen Backhaus
5> Peter Kump.
6) Wilhelm Regendanz

o) Aus Quarta:
7) Hermann Christians.
8) Adolf Zeutzius

ck) Aus Quinta:
9) Eduard Wüsthof

10) Rudolf Ehlis
11) Oscar Schlechtendahl
12) Ferdinand Clausscn
13) Joseph Simson
14) Emil Neuhaus

e) Aus Sexta:
15) Frig Becher
16) Emil Trip
17) Fritz Heuser
13) Emil Tückmantel

Die Sammlungender
vorhandenenBedürfnissengemäß

Wohin?

Realschule l. O.

Realschule I. O.
Realschule I. O.
Jn's kaufmännische Geschäft.

Desgl.
Desgl.

Desgl.
Desgl.

DeSgl.
Desgl.
Desgl.

Unbekannt.

Desgl.
Desgl.

Desgl.
Realschule I. O.
Jn's kaufmännische Geschäft.

Desgl.

parats.
Dispositiongestellten Mitteln den
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?. Oessentliche Prüfung.
Dienstag den

Vormittags 9 —12 Uhr:

Gesang: Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre w.

Secunda: Französisch, Philippi.
H. Krum bieget: Hurrah, Germania!

von Ferd. Frciligrath.

Hertia: Geographie, Evertsbusch.Karl Krebs: Wohlauf für den Rhein!
von Jul. Rodenberg.

Hnarta: Latein, Verrcs.
C. Sporte der: Emanuel Frobcn, von

Minding.

3V. August:
Huinla: Geschichte,Richter.

Hugo Ranh: Frankfurt, von Kopisch.

Gesang: Wohlauf noch getrunken zc.

Nachmittags von 3 Uhr ab:

Gesang: Gesund und frohen Muthcs zc.

Serta: Rechnen, Schcer.

Paul Kr um bieget: Das Feuer im

Walde, von Hölty>

Vorschule: Deutsch, Dicke.
Gesang: Großer Gott, wir loben dich zc.

Am Mittwoch den 31. August

wird das laufende Schuljahr mit Austhcilung der Zeugnisse und Mitteilung der Versetzungen geschlossen.

Das neue Schuljahr beginnt
Freitag den 7. Oktober, früh 8 Uhr.

Anmeldungen neuer Schüler sowohl für die höhere Bürgerschule als auch für die Vorschule nehme

ich während der Ferien entgegen. Die Aufnahme-Prüfung für die Sexta der Bürgerschule findet am Mitt¬

woch den 5. Octobcr früh 9 Uhr, diejenige für die übrigen Klassen Nachmittags von 2 Uhr ab statt.

Die Nachprüfungen derjenigen Schüler, deren Versetzung bis nach den Ferien suspcndirt werden mußte,

werden am Donnerstag den 6. Octobcr abgehalten.

Solingen, im August 1870.

Der Rector vi'. Schumann.
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